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Demokratie im Tschöpli Demokratie im Frack!
Die Landgemeinde ist ein unübertrefflicher

Anschauungsunterricht für direkte Demokralie. Das

mufj man gesehen und miterlebt haben. Beispielsweise

bei den Aufjerrhödlern in Trogen; Wie da

die Zehntausend im Tschöpli anrücken, darunter

oder in der Hand den Säbel, damit man auch

merkt, wer hier befiehlt; wie sie vor ihrer

Regierung respektvoll den Hut lüften, wenn diese

sich den Weg zum Podium bahnt; und wie sich

dann das Bild ändert, wenn die Herren oben stehen

und Rechenschaft ablegen: Da wird der vorher

so respektvolle Souverän kritisch und streng,
da haben dann die Regierungsräfe den Hut ab-

lunehmen und bescheiden zurückzutreten, während

der Landesweibel für ihre Wiederwahl das

Mehr und Gegenmehr aufnimmt: «Wem's wohl

glalll ....I» Und da kann es dann passieren,
daf) die Regierung denkt, und das Volk lenkf,
und dafj wider alle Tradition und trotz Verdiensten

und Fähigkeiten der «stillstehende» Land-

ammann nicht zum amtierenden Landammann
erhoben wird, weil anscheinend seine
Steuerrechnung nichf über alle Zweifel erhaben war!

Das Volk urteilt und entscheidet, lobt und
tadelt, und seine Sanktionen sind rasch und wirksam.

Die Regierung respektiert die Volksrechte,
und die Bürger haben noch die Möglichkeit, ihre
Meinung sofort und energisch zum Ausdruck zu
zu bringen und ihr Nachdruck zu verleihen. Niemand

würde wagen, über den Volkswillen hin-
wegzuschreifen. Demokratie im Tschöpli!

Das eidgenössische Gegenstück ist die Demokratie

im Frack. Bern ist nich» Trogen, leider,

möchte man sagen. Wo die Demokratie grötjer
wird, wird sie «indirekt», und dann zieht sie gerne
das Tschöpli ab und den Frack an. Der Bürger
trägt keinen Degen mehr, sondern einen
Stimmausweis; er steht nicht mehr im Ring, sondern an
der Urne; er sieht seinen Regierungsleuten nicht
mehr ins Angesicht, sondern kennt sie «wem's
wohl gfallt» nur vom Hörensagen; und er
kann die Namen der Männer seines Vertrauens
nicht mehr einfach auf's Podium hinaufrufen und
so die Abstimmung über seinen Vorschlag
erzwingen, das besorgen die Parteikomifees viel
geräuschloser. Und so weiter. Alles wird
«indirekt». Das isf schade, aber leider nicht zu
vermeiden, wir haben uns damit abzufinden.
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Nicht abzufinden aber haben wir uns mit der
Art und Weise, wie die Fräcke in Bern heute mit
den Volksrechten umspringen. Sagen wir es
gerade heraus: im Bund kümmert man sich
nachgerade wenig um das Volk! Da beweisen alle
Abstimmungen, daf; dem Volke die ganze
Ausgabenwirtschaft zum Halse heraushängt, dah es
nach einem sparsamen Bundeshaushalt und nach
vernünftigen Steuern verlangt, aber in Bern
braucht und besteuert man fröhlich weiter und
würde am liebsten noch «Steuern auf Vorrat»
anlegen. Presse und Volk sind sich darüber einig,
dafj die staatliche Reglementiererei endlich
aufhören sollte, Bern sorgt dafür, daf) die Vögte
bleiben! - Ueberholfe kriegswirtschaftliche
Zwangsmaßnahmen; Preisausgleichskassen, die
lebenswichtige Produkte ohne jede gesetzliche Grundlagen

verteuern; eine «Butterordnung», die
ausländische Buffer auf den Markt wirf! und die gute
Schweizerbutfer einlagert, bis sie ranzig ist; doppelt

so viele Beamte wie vor dem Kriege; Schub-
ladisierung rechtmäßiger Volksbegehren; das
alles will das Volk nicht, es wehrt sich mit Händen
und Fürjen, in der Presse, in Versammlungen, mit
Initiativen, und Bern tut es doch. Demokratie
im Frack

Soll das so weitergehen, bis das Volk
überhaupt nichfs mehr zu sagen hat? Nein, die Tschöpli
müssen es den Fräcken wieder einmal zeigen.
Dazu braucht man nicht unbedingt eine
Landsgemeinde mif Trommlern und Landsknechten, dazu

braucht es nur etwas mehr Landsgemeinde-
Geist und die Erkenntnis, daf) uns das Tschöpli
bequemer sitzt als der Frack.
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Hotel Couronnes
& Poste, Brigue
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einem leudalen Schloh herausgelöster Raum, isl jusl

würdiges Mahl und der. Duil
neue, intime Bar

der rechte Rahmen lür
*» Walliser Werne. Daneben di,
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Maffee-Dragées
ein wirksames Mittel bei:

Chronischer

Stuhlverstopfung
Verdauungsstörungen
Fettleibigkeit
Leber- und Gallenleiden
Ein Versuch wird Sie von der prorhpten und

reizlosen Wirkung überzeugen!
In Apotheken. 30 Maffee-Dragées Fr. 2.40.
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